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• Finanzierung: 

Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

 Projektzeitraum: Juni 2009 – Juni 2011

• Online unter www.portraetindex.de bzw.

www.portraitindex.de ab Sommer 2010

• Projektleitung: 

Deutsches Dokumentationszentrum für 

Kunstgeschichte – Bildarchiv Foto Marburg

Digitaler Porträtindex druckgraphischer Bildnisse

http://www.mai-tagung.de/
http://www.portraetindex.de/
http://www.portraitindex.de/
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Digitaler Porträtindex: Ziele und Inhalte

• Digitalisierung und datenbankgestützte 

Erschließung von druckgraphischen Porträts bis 

1850 aus drei Museen und vier Bibliotheken (in 

Auswahl).

• Aufbau einer frei zugänglichen Bilddatenbank im 

Internet. Zielzahl für Juni 2011: 200.000 Bilder.

http://www.mai-tagung.de/
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Digitaler Porträtindex: Projektpartner

- Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz

Bestand: 70.000 druckgraphische Porträts. Eingebracht 
werden 14.800 Blätter des 16.-18. Jh. der Slg. Hansen und 
Wadzek.

- Porträtstichsammlung der Universitätsbibliothek Leipzig

Bestand: 10.000 Porträtgraphiken, davon werden 7.500 
ausgewählte Blätter in das Projekt eingebracht.

- Österreichische Nationalbibliothek, Wien

Porträtsammlung begründet durch Kaiser Franz I.

130.000 Digitalisate und Datensätze liegen vor und werden 
über OAI-Schnittstelle implementiert.

http://www.mai-tagung.de/
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Digitaler Porträtindex: Projektpartner

- Herzog August Bibliothek, Wolfenbüttel

29.000 Porträtgraphiken, die von Peter Mortzfeld 1986-2008 

katalogisiert und publiziert wurden. Schwerpunkt: Gelehrte, 

Geistliche und Fürsten des protestantischen Reichsgebiets.

- LWL-Landesmuseum für Kunst und Kulturgeschichte 

Münster

Porträtarchiv des Freiherrn von Diepenbroick-Grüter: 

120.000 Blätter, eine der größten Porträtsammlungen in 

Europa mit Schwerpunkt Deutschland, England, Frankreich, 

Niederlande. 7.500 Blätter werden digitalisiert.

http://www.mai-tagung.de/
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Digitaler Porträtindex: Projektpartner

- Kunstsammlungen Veste Coburg

Bestand: 21.000 Porträts des 16.-18. Jh. (Deutschland, 

Niederlande, England, Frankreich, Italien). 

Auswahl von 7.500 Blättern für das Projekt. 

- Germanisches Nationalmuseum Nürnberg

Bestand: 80.000 druckgraphische Porträts, Schwerpunkt 

Deutschland, insbesondere Bayern.

10.000 repräsentative Blätter werden digitalisiert.

http://www.mai-tagung.de/
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http://www.mai-tagung.de/
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Digitaler Porträtindex: Bilddatenbank im Internet 

- Open Access

- Bilder mit Zoom-Anzeige

- Retrieval-Möglichkeiten („Expertensuche“)

- Suchmaschinenanbindung (Google etc.)

- Vernetzung mit anderen Informationssystemen

- Digitalisate werden von Foto Marburg auf eigenem 

Server gehostet oder über Schnittstelle abgerufen. 

Rechte verbleiben bei den besitzenden 

Institutionen! 

http://www.mai-tagung.de/
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Weiterer Projektpartner:

Deutsche Nationalbibliothek Frankfurt am Main

- stellt dem Projekt Normdatensätze der 

Personennamendatei (PND) zur Verfügung.   

Ziel: Referenzierung von ca. 100.000 Namen 

Dargestellter über die PND.

Digitaler Porträtindex: Bedeutung der PND

http://www.mai-tagung.de/
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Beispiel aus der

Bilddatenbank der ÖNB:

„Bildnis der Prinzessin 

Elisabeth von Frankreich“

(die spätere Königin von 

Spanien und Portugal)

Digitaler Porträtindex: Bedeutung der PND

http://www.mai-tagung.de/
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PND-Datensatz mit Ansetzungsform und 
alternativen Namensformen

Digitaler Porträtindex: Bedeutung der PND

http://www.mai-tagung.de/


Bildarchiv Foto Marburg

• Stand Mai 2010: Bereits rund 36.000 Namen mit 

PND-Nummer versehen.

• Juni 2010: Einrichtung einer PND-Redaktionsstelle 

bei Foto Marburg zum Anlegen neuer Personen-

Datensätze.

• In der Arbeitsdatenbank werden die PND-

Datensätze vollständig vorgehalten.

Digitaler Porträtindex: PND / Ausbau

http://www.mai-tagung.de/
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Grundlage der Datenbank

- Kerndatenauszug aus dem Katalog der Porträtsammlung 

der Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel (1986-2008), 

bearbeitet von Peter Mortzfeld.

- Sammlungsinterne elektronische Kataloge (z.B. Allegro-

Datenbank Wolfenbüttel und Berlin, HiDA-Datenbank 

Münster und Nürnberg). 

- Personennamendatei der DNB mit 3,5 Mio. Datensätzen

http://www.mai-tagung.de/
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Digitaler Porträtindex - Arbeitsdatenbank

• Datenbank:

APS 2.0 (Art Publishing System) und MIDAS-

Regelwerk für die Erschließung

• Verteilte Erschließung in Berlin, Leipzig und 

Marburg (Online-Zugang)

• Angelegte Datensätze für alle Beteiligten sichtbar

• Daten sofort im Internet publizierbar

http://www.mai-tagung.de/
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Digitaler Porträtindex: Erfasser-Datenbank

http://www.mai-tagung.de/
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Digitaler Porträtindex: Erfasser-Datenbank - Zoomify

http://www.mai-tagung.de/
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Digitaler Porträtindex: Einträge im Datensatz

• Porträtierte Person: Name, Beruf, 

Lebensdaten, PND-Nummer

• Blatt: Datierung, Maße, Technik  

• Künstler (Inventor / Stecher) 

• Verleger, Druckort

• Beziehung zwischen Objekten (z.B. 

Mappenwerk, Stich nach Gemälde)

 Nennung in Referenzwerken

 Sammlungsnachweis inkl. Inv.Nr.

http://www.mai-tagung.de/
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• PND-Nr. als Schlüssel zu anderen Online-

Angeboten, die über die PND referenzieren, z.B.: 

Digitaler Porträtindex: Vernetzung

http://www.mai-tagung.de/
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Wikipedia-Artikel als ergänzendes Angebot

http://www.mai-tagung.de/
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Der „Porträtindex“ als Sammelportal für weitere 

Bildnis-Datenbanken, zum Beispiel :

• Slg. Bötticher der Francke’schen Stiftungen, Halle

• Lehrsammlung der Universität Trier

• Portaitsammlungen der Universität Tübingen

• Universitäts- und Stadtbibliothek Köln

• UB Heidelberg

	Die Datenbanken bleiben selbständig, Inhalte  

werden über eine OAI-Schnittstelle implementiert und 

recherchierbar gemacht.

http://www.mai-tagung.de/
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Beteiligung an der Europeana (http://www.europeana.eu)

- Objekt-Basisdaten werden in einem einheitlichen Format zusammen 

mit einem Digitalbild in geringer Auflösung geliefert. Von jedem Treffer 

ist der Übergang in die Herkunftsdatenbank möglich.

http://www.mai-tagung.de/
http://www.europeana.eu/portal/
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

http://www.mai-tagung.de/


Der Vortrag wurde gehalten anläßlich der MAI-Tagung 2010

am 20./21. Mai 2010 im Germanischen Nationalmuseum Nürnberg

Die Tagung wurde veranstaltet durch den

LVR-Fachbereich Kultur und das LVR-Archivberatungs- und Fortbildungszentrum

in Kooperation mit der

Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen in Bayern

und dem 

Germanischen Nationalmuseum Nürnberg

Weitere Informationen unter:

www.mai-tagung.de

Anmeldung für den Newsletter:

www.mai-tagung.de/MAI-Ling
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